
Amtsblatt für die Stadt Wit 'öbaö.
eneral - Anzeiger für Wldbsd und Umgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 »ck 30 auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein »

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 27 .

Rundschau .
Gestorben : 1 . März zu Stuttgart

Pianofortefabrikant Otto Pfeiffer , 40
I . a . ; 28 . Febr . zu Tübingen Oberförster
a . D . Karrer .

— Der Wiederzusammentritt des Land¬
tags ist auf den 14. März festgesetzt. Eine
längere Tagung , etwa bis zum Juli wird
erwartet .

Stuttgart , 28 . Febr . Der König
hat an seinem Geburtstag wegen der Hof-
und Familientrauer die Galavorstellung
iyl Hoftheater absagen lassen und dafür
500 Zöglingen der Armen - und Waisen¬
schulen „ Die Zauberflöte " aufführen lassen.
Das kleine Volk hat sich an der märchen¬
haften Handlung und an der lieblichen
Musik denn auch nach Herzenslust ergötzt
und man spricht allgemein mit der höch¬
sten Befriedigung über diesen liebenswür¬
digen Zug des Königs .

— Ein soeben erschienener Gesetz-
Entwurf enthält in 3 Punkten eine Weiter¬
bildung der auf das Volksschulwesen in
Württemberg bezügl. Gesetze und betrifft
die Neuordnung der Gehalte der Volks¬
schullehrer, die Trennung des Meßners
vom Schuldienst rmd die Verbesserung
d!er Rechtsverhältnisse der Lehrerinnen .

Stuttgart . Der untere Teil des
Großen Bazars , der an die Königs -,
Kanzlei - und Kronprinzstraße grenzt und
der seither im Besitz von Bankier Schweizer
war , ist um den Preis von 1100000 Mk.
in den Besitz des Hoflieferanten Hartmann
übergegangen .

Herrenalb , 1 . März . Nachdem die
Bohrversuche in unserem benachbarten
Gaisthal bis zu einer Tiefe von etwa
30 Meter mit Handbetrieb ausgeführt
wurden , stellte man heute die von der
Firma Lanz-Mannheim gebaute Dampf¬
maschine auf , die mit 18 Pferdekräf -
len arbeitet . Wegen der bedeutenden
Schwere der Maschine ( 112 Ztr .) und
des steilen, schwer fahrbaren Wegs war
die Ausstellung mit ziemlichen Schwierig ,
keilen verbunden .

E alw , 1 . März . Heute Abend ein
halb 7 Uhr brach in der Stälin 'schen
Baumwollspinnerei „ Tanneneck" Feuer
aus . Trotz des raschen Eingreifens der
Feuerwehr brannte das Fabrikgebäude mit
dem Maschinenhaus und 2 gegenüberlie¬
gende Wohn - und Comptoirgebäude voll-
ständig nieder . Sämtliche Maschinen und
große Warenvorräte sind mit verbrannt ;der Schaden ist beträchtlich. Die Gefahr

Samstag , 4 . März 1899 .

für den nahen Wald war sehr groß . 2
große Gebäude konnten gerettet werden .
Der Betrieb wird nur eine teilweise Ein¬
schränkung erleiden.

Pforzheim , 2 . März . Heute Vor¬
mittag 10 Uhr 40 Min . wurde der Reichs¬
tagsabgeordnete Agster, nachdem dessen
Schwester die Zustimmung gegeben hat ,
in die Nervenheilanstalt Pfullingen ver¬
bracht . In Begleitung Agsters befanden
sich zwei Schutzleute und der Arbeiter¬
sekretär Frebe . Agster hat den Wagen
1 . Klasse 'unter heftigen Schimpfworten
auf die sozialdemokratischePartei , die ihn
im Stiche lasse und von der er sich hier¬
mit lossage, bestiegen . Auf der Fahrt
vom städtischen Krankenhause zum Bahn¬
hof hat der Genannte die Wagensenster
zertrümmert . (Bd . Pr .)

Pforzheim , 1 . März . Eine sozial -
demokratischeVersammlungbeschloßgestern,
den Reichstagsabgeordneten Agster auf
Kosten des 9 . Reichstagswahlbezirks in
einer Heilanstalt unterzubringen .

Von der württ . - bad . Grenze ,28 . Febr . Auf der Bahnlinie Ettlingen -
Pforzheim traf dieser Tage der erste
Probezug in Ellmendingen ein mit zwei
herrlich geschmückten Lokomotiven, beglei¬
tet von endlosem Jubel der Gemeinde¬
angehörigen und unter dem Donner der
Böller . Abends fand im Gasth . z . Adler
ein Festmahl statt , an dem sich sämtliche
Beamten der Baufirma , sowie die bürger¬
lichen Kollegien beteiligten .

Rastatt , 28 . Febr . Als am Samstag
Nacht eine Abteilung Festungshäftlinge
nach ihrer Kaserne zurückkehrte , ergriff
einer vom 25 . Infanterie - Regiment
(Rheinisches) die Flucht . Trotz dreimaligen
Anrufens des Unteroffiziers setzte der
Soldat die Flucht fort . Der Unteroffi -
zier gab Feuer auf den Fliehenden , welcher
zu Tode getroffen zu Boden stürzte.

Berlin , 1 . März . Die „ Post " be¬
antragte bei der Staatsanwaltschaft das
strafgerichtlicheVerfahren gegen den „ Vor¬
wärts " wegen Hehlerei, begangen durch
Veröffentlichung der Briefe des Frhrn .
v . Stumm an die „ Post " , welche in den
Besitz des „ Vorwärts " gelangten .

Berlin , 28 . Febr . Auf Anfragen
Richters über die Jnsultirung Deutscher
in Tientsin erwiedert der Staatssekretär
v. Bülow : Aus Tientsin ist uns gestern
Abend ein Telegramm zugegangen, nach
dem am 24 . d . M . abends mehrere Deutsche
in der Stadt angegriffen und insultirt
worden sind , die genötigt wurden , sich in

33 . IaHvgcrng .
die engen Seitenstraßen zu flüchten. Wir
hatten schon vor einigen Wochen die Mel¬
dung erhalten , daß sich in China eine
gewisse Gereiztheit gegen die Fremden
geltend mache . In Folge des gestern aus
Tientsin eingegangenen Telegramms habe
ich unseren Gesandten in Peking ange¬
wiesen, der chinesischen Regierung keinen
Zweifel darüber zu lassen , daß, falls derar¬
tige Vorkommnisse nicht strenge geahndet
werden oder gar sich wiederholen sollten,dies für die chinesische Regierung ernste
Folgen nach sich ziehen würde . Was
Schantung angeht , so sind uns durch das
Abkommen vom 6 . März v . I . in dieser
Provinz wertvolle Zugeständnisse gemacht
für Bau und Betrieb von Eisenbahnen
und zur Hebung der reichen .Bodenschätze
der Provinz Schantung an Kohlen und
sonstigen Materialien . Auf eine Anfrage
des Abg. Richter wegen der sogenannten
Abrüstungskonferenz erwidert der Staats¬
sekretär, daß die Konferenz im Haag statt¬
finden solle . Wann die Konferenz zu¬
sammentreten werde, stehe noch nicht fest.
Ein Programm sei von russ. Seite aus¬
gestellt . — Hierauf bringt Abg. Richter
die von fremden Zeitungen gebrachte Nach ,
richt über die „ Irene " und das angebliche
Verhalten des Admirals Dewey zur
Sprache , der gedroht haben solle, eine
Pinasse der „ Irene " in Grund zu bohren .
Der Staatssekretär erklärt , daß diese Nach¬
richt in die Kategorie der kürzlich von
ihm gekennzeichneten fetten Enten gehöre.
So viel er wisse, befinde sich die Irene
gar nicht bei den Philippinen , sondern in
Hongkong. — Auf eine Anfrage des Abg.
Hasse wegen des Falles Roth (Roth , ein
deutscher Lehrer , wurde bekanntlich von
einigen Brasilianern ohne weitere Ver-
anlassung mutwillig mißhandelt ) erwidert
Staatssekretär v . Bülow : Der Fall Roth
Hai uns schon seit längerer Zeit beschäftigt.
Es ist richtig, daß die Thäter freigesprochen
find. Die Gründe für die Freisprechung
liegen darin , daß die Personen, die den
Angriff gesehen haben wollen, nachher An-
stand genommen haben, unter dem Eid,
ihre belastenden Aussagen zu wiederholen .
Dies wird auch von der brasil . deutschen
Presse bestätigt . Die brasilianische Re¬
gierung hat es sich trotz dieser Freisprech¬
ung angelegen sein lassen , eine angemessene
Entschädigung in der Höhe von 18000
Mark zu bewilligen.

Saarbrücken , 28 . Febr . Aufsehen
erregt die Verhaftung einer größeren An¬
zahl Arbeiter , Diebe und Hehler, welche
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auf dem Stumm 'schen Werke in Neun -
kirchen seit zehn Jahren große Diebstähle
ausgeführt haben.

Rom , 28 . Febr . Der Papst hatte
heute einen Ohnmachtsanfall .

Rom , 1 . März . Der Papst überstand
heute glücklich eine Fisteloperation . Sein
Zustand flößt immer noch Besorgnis ein.

— Die Krankheit des Papstes scheint
an sich nicht bedenklich zu sein , doch wird
bei dem hohen Alter des Kranken ( er
vollendet am 2. März , sein 89. Lebens¬
jahr ) der Zustand für ernst gehalten .
Wie sich heransstellt , hat der Papst schon
seit längerer Zeit an Hämorrhoiden ge¬
litten , und die Beschwerden steigerten sich
in den letzten Tagen derart , daß gestern
eine Operation vorgenommen werden
mußte . Es hatte sich eine Darm -Fistel
von der Größe einer Orange gebildet.
Bei dem hohen Alter und der Schwäche
des Patienten glaubten die Aerzte auf
die Anwendung der Narkose verzichten zu
müssen ; trotzdem soll der Papst während
der Operation bei vollem Bewußtsein ge¬
blieben und die Operation vollkommen
gelungen sein .

— Londoner Blätter melden aus Stock¬
holm und Kopenhagen, daß der Zar krank
sei . Seine Umgebung habe schon seit
Neujahr Besorgnisse wegen seines Zu¬
standes geäußert , der eine hochgradige
Nervenschwäche sei . Der Kaiser habe sich
überarbeitet , und es sei ihm jede geistige ,
einigermaßen anstrengende Thätigkeit ver¬
boten . Großfürst Michael führe die Re¬
gierung , der Zar unterzeichne nur die
Aktenstücke.

Bermis ch tes .
(Die gefährliche Ansichtskarte .)

Im Fürstentum Monaco , d . h . unter den
Organen der öffentlichen und geheimen
Gewalten dieses Staates , herrscht fürch¬
terliche Aufregung , und das hat mit ihrem
Mangel an Ehrfurcht vor den höchsten
Dingen eine Postkarte gethan . „ 8ouvsiiir
äs Nouts Oarlo " In der Kopfleiste siehr
man des Fürsten Hoheit auf dem Trone .
Rings dicke Geldsäcke , keuchende Männer
schleppen immer neue Riesenbeutel auf
dem Rücken herbei . Zu Füßen des Trones
langt die Hand eines Kroupiers mit der
Krücke über die Spieleinsätze hin . Ueber
der Gruppe stehen die Worte : „RouAS
psrä et noir psrä , lg, drmgus
töujours .

" Links als Hauptbild steht das
Kasino. Den Vordergrund des Kasino-

derselben hängt ein Selbstmörder , an der
anderen jagt sich eben ein eleganter Herr
eine Kugel durch den Kopf. Unter diesem
Bilde ein Gemach mit einem verzweifelten
Mann , den eine Frau zu trösten sucht :
„Ruinö ! risa ns va8p1ns ! ^ Gegen den
leeren Raum der Karte hin vermittelt den
Uebergang ein rotes Teufelchen, das mit
verbindlichem Lächeln und einladender
Handbewegung sagt : ,, lCaitss votrs jsa ,
msssisurs ! - Wie man sieht : So viele
Figuren , so viele — Aufrichtigkeiten ! Da -
rüber müssen sich doch die Ordnungsstützen
in Monte Carlo entrüsten und entsetzen .
Die Postkarte hat eine angesehene Kunst-
und Verlagsanstalt in München für einen
Herrn in Mentone angefertigt . Als die
Karte in Monte Carlo gesehen wurde ,
wurde sie sofort verboten und es wird
alles gethan , um ihre Verbreitung unmög¬
lich zu machen . An alle Polizeiorgane
Monacos und Monte Carlos wurde mit
einer genauen Personalbeschreibung des
Bestellers der Befehl erlassen, diesen Misse-
thäter zu verhaften , sobald er die Grenzen
des Fürstentums überschreite. Trotz alle¬
dem fand die entsetzliche Karte weitere
Verbreitung und sie hat nun schon ein
zweites Opfer gefordert . Ein Herr aus
Berlin hatte eine der Karten gelegentlich
seinem Hotelwirt in Monte -Carlo gezeigt .
Dieser bat ihn , ihm 100 Stück zu besorgen.
Der Berliner Herr willfahrte dieser Bitte .
Am nächsten Morgen war er aber schon
verhaftet . Seine Korrespondenz wurde
geöffnet und er erhielt den Befehl , binnen
24 Stunden das Ländchen zu verlassen.
Vorher wurde er noch in einen Hof ge¬
führt , es wurde ihm eine Tafel mit einer
Nummer vor die Brust gehalten und jetzt
wurde der Herr von 4 , Seiten photogra -
phirt und hierauf gemessen nach Größe ,
Schädelumfang , Hand - und Fußgröße
u . s . w . Nach dieser Prozedur mußte er
einen Revers unterschreiben, daß er nie

wieder nach Monaco zurückkehren werde.
Hierauf wurde er auf freien Fuß gesetzt.
Als er erklärte , daß er noch weitere 24
Stunden nötig habe, weil er sich aus
Berlin telegraphisch weiteres Reisegeld
verschaffen müsse , erbot sich die Bank in
ihrer Großmut , im ein Billet 1 . Klasse
bis nach Berlin zu bezahlen. Der Herr
lehnte dieses Anerbieten jedoch ab . Auf
Schritt und Tritt wurde er bis zu seiner
Abreise von einem Geheimpolizisten über¬
wacht, und als er abreiste, wurde er von
3 Detektivs bis Ventimiglia begleitet.
Dies ans der Geschichte einer Ansichts¬
postkarte^

— Folgende Aenderungen des Winter¬
fahrplans sollen nach dem St . Anz. u. a.
für den Sommerdienst 1899 eintreten :

Wildbad - Pforzh eim .
Wie im vorigen Sommer soll der

Personenzug 788 ( Werktags ) früher laufe n
Wildbad ab bisher : 5 .32 Vm.

künftig : 4.35 „
Pforzheim an bisher : 6 .27 „

künftig : 5 .30 „
Die Schnellzüge 316 und 317 sollen,

wie im vorigen Sommer , wieder ansge¬
führt werden :

Nr . 316 Wildbad ab 3 .40 Nm .
Pforzheim an 4.20 „

Nr . 317 Pforzheim ab 4 .52 „
Wildbad an 5 .30 „

Der an Sonn - und Feiertagen lau¬
fende Personenzug 789 soll später gelegt
werden :

Pforzheim ab bisher : 1 .35 Nm .
künftig : 1 .55 „

Wildbad an bisher : 2 .25 „
künftig : 2 .45 „

Wie im vorigen Sommer soll an Sonn -
und Feiertagen der Personenzug 794

Wildbad ab 9 .25 Nm .
Pforzheim an" 10 . 15 „

wieder ausgeführt werden.

6 Nvter 1'riili.jalli - u. 8oiuiusr-
81 E

kür

rum gsnrsn Kleiü.

uuk Verlangen kruuco
Ins Üs-us.

Aoäskiläsr gratis .

6 Asksr solläsu ^Ics <or -2epl»'r rum Llsiü kür Zlurü 1.5V kkx.
6 „ „ »rsb -Itouvesule „ „ „ » 4-80 „
6 „ „ 0o lsr - 0 rreaux „ „
8 „ „ exirs prima l.oüsn „ „ „ „ » VV »

kür tlio Iiiilijr » !» , „ ixt 8 « i» » Ler8 » !8<»i»
Mväsrixslv i » i»ä IkI <» il ^oix ->toN «> in allskArösster
^ .usvukl vsr8 . in sinrolnsn Astern bei ^ uktrLZ'ou von LOAlr . Lnkrsneo.

OsttinKvr «8: O « . , t » . M ., Vsrss -uätlmim.
Aoäernsts Rsrrenstokks rum xg-nreu ^ .n/.ug kür Aurlc 3 .8V kkA.

„ Oüsviotstokks ,, ,, ,, >, » 4 .35 „

Stuttgart .

Klkiniluhliefkniip - Alilmd.
Für das Etatsjahr 1899/1900 bedürfen wir :

2500 Rm . buchenes
2500 „ weißtannenes und
1500 „ gemischt tanneues , 2 u . 4 spaltiges , 1 w langes

Scheiterholz.
Die Lieferung — in Partien von 200 Rm . — wird am

Samstag , den 18 . März V. Js . , Bormittags 10 Uhr
im Speisesaal der Armenbeschäftigungsanstalt , Tunzhoferstr . 8 dahier im öffent-

lichen Abstreich vergeben.
Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehen , oder von

ihr bezogen werden.
Den 1 . März 1899.

StäöL - Arwenbeschäftigungsanstatt .

W i l d b a d .
Am Montag den 6 . März ,

Vormittags 11 Uhr
werden im Badhof

eine Anzahl gestemmter Unter-
schiedswande und eine Partie
alte Teppiche

im Aufstreich verkauft .

Kgl. DMchkktiM .
Auskäufer- Hesuch.
Kräftigen jungen Mann , 15—16 Jahre

alt , der im Stande ist Packete rc. auszu¬
tragen und fortzuführen , sucht bei gutem
Lohn. Kost und Logis im Hause.

Panl Stierte , Pforzheim,
Papierhandlung u . Papierwarensabrik .
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Spar- k " '
I - Mlik

( eingetr . Genoffensch . mit unbeschr . Haftpfl .)
Die jährliche

General -Versammlung
findet am

Sonntag den 12 . März 1899
nachmittags 3 ' /z Uhr

ir» Oss 'bd.ÄU.s s . „ZoläSLSv . Btsr » .
mit folgender

statt .
Tagesordnung

1) Rechenschaftsbericht pro 1898 .
2 ) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezbr . 1898 und Erteilung der Ent¬

lastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
3 ) Festsetzung der Dividende pro 1898 .
4 ) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat .
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügen

ein , daß die Bilanz und die Jahresrechnung vom Samstag den 4 . ds . Mts . bis

Sonntag den 12 . März zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt
sind und den Mitgliedern ein Abdruck derselben in der Generalversammlung ein¬

gehändigt werden wird .
Wildbad , den 3 . März 1899 .

Der Worstcrnö :
Fr . Treiber . Carl Bätzner . W Ulmer jr

Schützkll-Vmik MUlid.
Sonntag, 5. März 1899

Preisofferteu auf Lieferung von

starken Sihbanksn
aus rohem Holze werden gewünscht von dem

Berschönerurrgsvereirr für Bonn und Umgebung
Der Vorstand :

Neuenbürg a . Enz .

beim Königb Landgericht Tübingen .
Wohnsitz : Neuenbürg .

Für kommende Saison empfehlen von einfach bis feinst

Xinäsr - , IVisäolisn - unci
OnmEn - Llroililüts

Federn , Blumen , Spitzen und Bänder
:in größter und schönster Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Ans/zk Z/oe-Äreren
östliche Karl -Friedrichstraße 37 (Tivoli ) LlnFsng Sodulbsi -g

zunächst dem Bahnhof .
Reparaturen und Umänderungen werden billigst ausgeführt .

Meinen

im Kappelberg habe zu verpachten .

Fr . Seifert , Baddiener.

Lehrling Gesuch .
Junger Mann aus anständiger Familie

findet in meinem Geschäft Lehrstelle , wo
ihm zu tüchtiger Ausbildung Gelegenheit
geboten ist . Kost und Logis im Hause .

Paul Stierle , Pforzheim,
Papierwarenhdlg . u . Papierwarenfabrik .

I— . I
allen sicher

, Demjenigen zu ,
dessen Nummer zuerst gezogen
wird bei der

Großen Stuttgarter
Vslä -Lottsris .

Ziehung unbedingt
garantirt am 23 . März d . J .
1474 Geldgewinne mit Mark
82 009 . Originallose L 2 .— ,
11 Lose ^ 29 . — , empfiehlt , so
lange Vorrat , Porto und Liste
30

1 . belEiekert , 81uttgart .
In Wilvbad bei

Bkilk . Noll .

2

Osrl IVIskIsl'
Seifenfabrik

NSUSIldÜr 's
'

empfiehlt
Weiße Kernseife pr . Pfd . 23 Pfg .

- gelbe „ „ „ 22 „
. graue „ „ 23 ,.
. Schmierseife „ „ 18 „
„ Fettlaugenmehl „ „ 15 „
„ Soda pr . Pfd . 5 Pfg . , 100 Pfd . 3 .7«

Stearinkerzen
extra I - 8 « Pfg . , B . 55 , II 5 « Pfg .

bei größerer Abnahme entsprechend billiger

Aitker-Pm - WM .
Seit dreißig Jahren wird dies

Mittel mit überraschend günstigen
Erfolgen gegen gichtische und rheu¬
matische Beschwerden , gegen Er¬
kältungen , Riickenschmerzen , Kopf -
und Zahnweh usw . als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet ;
dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Ver¬
trauen jedes Kranken . — Vorrätig
in den meisten Apotheken zu dem
billigen Preise von 50 Pf . und
1M . Beim Einkauf achte man auf
die Fabrikmarke „Anker " und weise
jede Flasche ohne diese Marke als
unecht zurück.

Oer Lrvellvr evrüSIt ia 100 leilev ;
Lpsn . OkeSvr 3 — ^ einxeist 44 — Lamvker

W
amvr

1.5 — ^ etk . Ovle (kosmLrlv . 'bÜF-
miLQ . Oeveiläelugv .) 2,5— kteKer -
müvrvssser 1b — 5lel !«»evv »8ser
15 — Rknll !11en^ » sser 10 - - AleL .
Leite 1 — kLlwiLlrxvist 8 — 6ou1e ^r.

5 . Ad. Richters Tie., Rudolstadt.
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rum rVirrrsil cksr Lappen ist im Hdbradeb K»! IHgr aaä
I t t H » » I äeaa vonixs Iropken ' xemixon, um seäs scinvaoliö Lüppg aag-ea-

» >» «l sU « blleklieb krLttix uuä ^ oklsobmeeksnä ru maobsn ; es sollte äeromin lreiuem Hausbalts tobten . In Orixinat -b'lLsebobon von 35 ? kx. nn su buben bei
6t L.inLeulberKtzi ' , Ooacl-

, Onxlnal -b'ILseLebsn vsräe » mit eobtem Llaxxi billix »sebxoMlt .

Vr . ^kdomp80n
'
8

Lbi'fsnpulvsi'
v ?1 - NO^ P§ 0k< 5

^Stuttgart

^EeneralÄnzeiger filrItuttzart ^
und Württemberg . Z

kdannenMk : ! Annoncen :
>^ 2 . 80 . 20 ? ks. rl>e
viertehährlici) 1 lcleinrpslt. Äile

^Verdreilekle ; Llski Vfürftembe ^^
>Virkrsmstes ^nrertionL - 0i-g3p

-» kürsUeLrsnchen. «

!«t S»« lk»«8t« Iiixl im <Sek»r »« vI, lbil
IiM8tv « » «I I»«U« en » 8t6

äer
Atrul »vltlS KS» »HL aui äsu i^amsu

„lvr VI»»i» L»8«i»"
vnck clis LobutEerks „ 8 «Ii 4Vk» i " .

Itiockertaxo iu ^VilN >»» «> : Ilrini
IU4I , Ibrtl».

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

'
tciAliet,e ^Rttflags ^

Altes

I VeZ mit <im Lokdöll I
>» > der ^

1 Vä 8 «; Iitz ! ^
Nehmt

flsmmsr's
v16 ssl - 3 sifs
dann ist das Kochen überflüssig,
Ihr seid in der halben Zeit fertig u.
schont dabei Euch und Eure Wäsche .

Erhältlich in
besseren Geschäften.

Fabrikanten: S
I Lr »v» »«r <L Seil - I
I k»r «im ->. Is. >

^uiaie. >

Kupfer, Blei , Zink u.
Messing

wird an gekauft.
ZerrennerAratze 11

Pforzheim .

^ Etrcng reell« und billigste BczugSancllei ^
s » mehr als IS» 00» Familien tm Gebrauchet

Wn86k6ätzrü , ,
SLnsedaune« , Schwanenfedern. Schwanendau -
nen u. alle anderen SorteuBettseder » u . Daunen . Neu¬
heit u . beste Reinigung garantiert l Gute , preiswerte
Bettfedern p. Pfund Kr0,80 , 0,88 - l ^ - 1,40 . PrimaHalodanne « 1,60; 1,80. Polarfedernrhalbweiß 2 ;
weiß2 ,so. Silberweitze Ganse- u. Schwanenfeder«»: 8 .50: 4; s . Silberweiße Gänse- u . Schwaneadau -
«r« 5 75- 7; 8; 10 Echt chinestsche« anrdannen2 ,50 - 8. Polardauncn 3 ; 4 : 5 Jedes beliebige
Qnantn « zollfrei gegen Nachn. I MchtgesallendeS be¬

reitwilligst auf unsere «aste» zurückgenommen .
? 0vilSr L 60 . 1» ttsntorei Nr. 80 inWestfl.

VE" Probe« und aussübrl . Preisliste «, auch über
Uottstolrs. «« sonst und vortofreil Angabe d rf

krelslaxen für Federn-Probe» erwllnfchi!

! Außergewöhnlich billige
streng , feste Frrisr.

Torrrrichk vielseitiges

Manufskkur- und Modewaren - — Grötztes Spezial¬
geschäft am Pl atze .

kür konkiniuitioil iwä llowmiwioil
^ empfehle ich mein vedeutendes Lager in rein wollenen

6irifrii '1) iK6N -H6i <l6i '- 8 ^0K6N

^ 6l886IL LItzlä 6r - 8t0kk6N .

krosses t.oeer io Vook voä Luxkill
Diese Dir ma stellt unk äem Rosien strengster ReellitLt unä ist stets ftemüdt , äem

Dudlikurn änred devrädrte , erstkiassiAS Qualitäten nnä nnildertrosilene ^ .ns^ aiil dei billigsten

Dreisen äie ^ rösstmöKliodsten Vorteile 2U dieten .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert W.ildbrett in Wildbad.
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